
05.05.2013 - 00:10 UhrPETER HAHNEVon:

„Versetzen Sie sich doch mal in meine Lage“, klagte die alte Dame, als ein

junger Schnösel am Fahrkartenautomat drängelte, weil die Frau mit der

kleinen Schrift auf dem Display und den verworrenen Angeboten von

Kurzstrecke bis Netzkarte nicht fix genug zurechtkam.

Genau das tut jetzt die Bahn mit einem Experiment, das die Mitarbeiter für Probleme

von Senioren sensibilisieren soll.

BILD-Kollege Florian Schmidt, 22, hat die Probe aufs Exempel gemacht und sich in

einen 70-Jährigen verwandelt: Ein 17-Kilo-Anzug macht die Glieder lahm, ein gelbes

Visier trübt die Sicht, Kopfhörer simulieren Schwerhörigkeit.

Ergebnis: Alles ist viel langsamer und komplizierter. Dass es als Oldie so

schwer sei, hätte er nie gedacht, so Schmidts Fazit.

✒ Erfahrungen wie diese kann man überall im Alltag machen: Die Gänge in vielen

Supermärkten sind viel zu eng für Senioren mit Rollatoren; Sonderangebote und

Wühltische stehen im Weg; Regale sind auch nur was für groß gewachsene

Jünglinge; Dosen und Gläser sind meist so gestapelt, dass man schon ein Zirkus-

Jongleur sein muss, um ein Exemplar zu fassen zu kriegen, ohne dass alle anderen

sich selbstständig machen.

Ich muss oft an Ephraim Kishons Satire „Raffi im Supermarkt“ denken, wo der

kleine Knabe von einem Dosenstapel zielgenau „die zentrale Stützkonserve“

ergattert und den ganzen Berg zusammenfallen lässt.

✒ An Bahnhöfen kann man erleben, dass wochenlang wichtige Rolltreppen oder

Aufzüge defekt sind.

Warum denkt niemand an Senioren oder Behinderte und gibt der Reparatur

oberste Priorität?

Überhaupt sind im öffentlichen Leben die Schriften meist zu klein – ganz zu

schweigen von dem „denglischen“ Blödsinn wie bike-station, info-corner oder

paket-shop.

✒ Sich öfter mal in die Lage der anderen, der Konsumenten und speziell der

Senioren zu versetzen, das könnte uns allen das Leben erleichtern.

Das Bahn-Experiment sollte Schule machen!
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